
1995
Mai: Die erste Electronic Entertainment
Expo findet in Los Angeles statt.

Die Deutsche Post AG entsteht durch
 Privatisierung gemeinsam mit der Deut-
schen Telekom AG und der Postbank AG
aus der Deutschen Bundespost.

Back Rub, der Vorläufer von Google, 
wird entwickelt. 

1996
10. Februar: Zum ersten
Mal siegt ein Schachcompu-
ter, Deep Blue, über einen
Schachweltmeister, den
 Russen Garry Kasparow, in
 einer Partie unter Turnier -
bedingungen.

VBA löst das alte Wordbasic
als Office-Makrosprache ab.

Durchschnittlich 2,1 Tage braucht ein internationaler Brief, laut Angaben
der Post (Bild links), um sein Ziel zu erreichen. Google ist heute, mit

ca. 80 Prozent der weltweiten Suchanfragen, Markführer.

Deep Blue wurde von IBM entwickelt. 
Die Version von 1997 bestand aus 30 Knoten

mit 480 Chips. Jeder Knoten verfügte über 
1 GB RAM und 4 GB Festplattenspeicher.

Für international tätige Unterneh-
men stellt sich oftmals die Frage,

ob ihre vorhandenen IT-Anwen-
dungen um die Mehrsprachigkeit
erweitert werden können oder ob
die Einführung einer entsprechen-
den Standardsoftware wirtschaftli-
cher ist. Die NOE-Schaltechnik
Georg Meyer-Keller GmbH aus Süs-
sen entschied sich für die Suite
iNext, um mehrsprachige .Net-
Clients für die mit RPG selbst entwi-
ckelte ERP-Lösung zu erstellen. Der-
zeit sind ca. 120 Arbeitsplätze welt-
weit mit dem mehrsprachigen
Client ausgestattet.
„Damals wie heute war es richtig,
sich dafür zu entscheiden“, resü-
miert Hans-Peter Marweg, IT-
 Bereichsleiter bei dem Anbieter in-
novativer Beton-Schaltechnik. NOE
blickt auf eine über 50-jährige Tradi-
tion zurück, wobei die Wurzeln der
ersten eigenen Software lösungen bis
in die 70er Jahre und auf die damals
aktuelle /38 zurückreichen. 
Die permanente Weiterentwicklung
dieser Programme sowie umfangrei-
che ERP-Neuentwicklungen, wie sie
in den 90er Jahren vorgenommen
wurden, sichern NOE die optimale
Abwicklung aller Geschäftsprozesse
rund um die Vermietung und den
Verkauf der Beton-Schalsysteme.
Die seit jeher hohe Exportorientie-
rung erfordert dabei auch die Be-
rücksichtigung internationaler Fak-
toren. Nur dank der maßgeschnei-
derten Lösungen ist NOE laut Mar-
weg in der Lage, flexibel und
schnell die Änderungen auf den
weltweiten Märkten in die Software
einzuarbeiten und so eine stabile IT-
Basis für die gesunde Unterneh-
mensentwicklung zu sichern.
In letzter Zeit rückte die Konsolidie-
rung der ausländischen Tochterfir-
men in Holland, der Slowakei,
Tschechien oder Kroatien in den Fo-
kus. Eine zentrale Aufgabe war die
dortige Einführung der bewährten
AS/400-Lösungen und die Einarbei-
tung der Mitarbeiter vor Ort. Mit
höchster Priorität musste daher die

Software zunächst mehrsprachig
und die Bedienung durch moderne
Windows-Clients komfortabler und
intuitiver gemacht werden. 
Bei der Suche nach Lösungen stieß
man auf iNext von ML-Software.
Die Tool-Suite versprach nicht nur
diesen beiden drängendsten Anfor-
derungen schnell und kostengüns-
tig gerecht zu werden, sie bot auch
Lösungen für weitere, geplante Auf-
gaben wie die Neuentwicklung sta-
tistischer Auswertungen, Datenex-
porte nach Excel, die E-Mail-Anbin-
dung sowie die Integration externer
Module (z.B. Google-Maps und Te-
lefonbuch). Im Vergleich dazu
stellte ein Wechsel auf Standardsoft-
ware keine Alternative dar, zumal
eine zufriedenstellende Lösung
nicht gefunden wurde.
Nach einer ersten Präsentation im
Frühjahr 2008 fiel im August des Jah-
res die Entscheidung für iNext. Aus-
schlaggebend waren die einfache
Implementierung und die schnelle
Umsetzung der Mehrsprachigkeit.
Bereits im September wurde die IST-
Analyse durchgeführt und die ersten
Projektschritte festgelegt. ML-Soft-
ware übernahm die Programmierung
des .Net-Clients, mit dem dann auf
jeder Windows-Arbeitsstation die
AS/400-Lösung bedient werden
konnte. Um diesen Client mehrspra-
chig zu machen, arbeiteten ML und
NOE eng zusammen. Mit punktuel-
len Anpassungen auf AS/400-Seite
und dem Aufbau einer Überset-
zungsdatenbank wurde die Mehr-
sprachigkeit in weniger als zehn
Manntagen umgesetzt und der
Client in Betrieb genommen.
Nach und nach wurden weitere
Neuerungen implementiert, so dass
der iNext-Client heute durch eine
Reihe zusätzlicher Funktionen die
Anwender überzeugt. Nur wenige
langjährige AS/400-Nutzer bevorzu-
gen weiterhin den Green Screen und
die reine Tastaturbedienung. Vor al-
lem bei der Vielzahl junger Nutzer
hat der Client die Akzeptanz der be-
währten AS/400-Software gesteigert. 

Jana Klinge 

Mit diesem futuristischen Gebäude erhält Münchens neuer Stadtteil „Rund um den Ostbahnhof“ 
sein ganz spezielles Wahrzeichen. Um die Treppentürme mit ihrer komplexen inneren Struktur 
hochzuziehen, verwendete Grossmann-Bau die vielseitig einsetzbare Rahmenschalung NOEtop.

Mehrsprachige Clients für
globalen Einsatz

NOE Schaltechnik modernisiert seine bewährten RPG-Anwendungen mit
Hilfe neuer Frontends auf Basis des Microsoft-Framework .Net.

Auszug aus...

Ausgabe 7-8/2010


